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Dıiıeses Büchlein ber dıe Patriarchenerzählungen des Alten Llestaments hat mich tas-

zınlert. Es präsentiert sıch selbst als populäre Darstellung, 4A4US5 Vorträgen 1mM Innsbruk-
ker SFi1aus der Begegnung” entstanden. Irotz dieser Herkunft,; populär 1St nıcht. | D
ISt her schwerzüngıg tormuliert. Es LUL sıch nıcht eıcht, a ]] die un: aufregenden
Gesichtspunkte, die enthält, ZUuUr Sprache bringen. eın Wert hegt woanders. Es 1St
voller hermeneutischer Brisanz. Seine Hauptfrage ISt, wI1e dem Christen das Ite Testa-
ment sachgemäfß erschlossen werden könne. Dıie Antwort lautet: als Zeugni1s eıner Ver-
heißungsgeschichte, 88 die uch WIr auf eiıne durch das Christustaktum erwandelte
Weıse hineingerissen sınd Auf der Ebene des Alten JT estaments selbst versucht C hne
das exegetische Wıssen den langen Werdegang unserer Jjetzıgen Texte irgendwie
gering achten der Sar preiszugeben, die Endgestalt der Texte 1in den Blıck T1IN-
SCH Dabei werden alle Einzelheiten auf ihre Funktion 1m Großtext hın geprülft. Das
sınd Prozeduren, die zumindest 1ın Mitteleuropa heute nıcht gerade üblich un Ver-
breitet sınd Deshalb 1St das Buch eigentlich VOT allem Bibelwissenschaftlern un Syste-
matıkern ZUuUr autftmerksamen Lektüre empftehlen Dem Autor 1St wünschen, dafß
ıhm diıe Möglıichkeıiten gegeben werden, seıne truchtbaren nsätze uch auf wıissen-
schaftlicher Ebene auszubauen und 1ın Detailuntersuchungen durchzuspielen.
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Dıiıes 1St die revıidierte Ausgabe eiıner Diıssertation, die In Uppsala 1978 Ver-

teıdigt wurde Nach einem mıiıt FEwald 1845 und Knobel 1857 beginnenden Forschungs-
bericht den behandelten Kapıteln des Buches Exodus faßrt „Die
Indızıen, dıe Knobel für die Abgrenzung der lıterarıschen Schichten der Plagenbe-
richte hervorgebracht hat, sınd immer och der Ansatzpunkt aller weıteren lıterarkriti-
schen Arbeit diesen Texten. Dıie verschiedenen Ergebnisse der Literarkrıtik siınd
hauptsächlic durch die unterschiedliche Bewertung dieser Indizıen bedingt” (20) Was
die eigene Methode angeht, entscheidet sıch tür dıe Krıteriologıe VO  —$ Rıchter
241) 1el der Untersuchung 1St C: die Zusammenfügung alterer Traditionen „ZUum
Jjetzt bewahrten Plagenkomplex und SsOmıt den Wachstumsprozeißs hinter der Jjetzıgen
Textgestalt erklären“ 25) Es folgen tast 200 Seıten Einzelanalyse. Das Ergebnis
lautet, dafß 1im Bereich der Plagenerzählungen die Ite Pentateucherzählung überhaupt
nıcht vertreten 1St. Erst die Pentateuchredaktion hat diıesen Komplex s1e angehängt.
Es handelt sıch vorexiılısche Kulttexte, die exiliısch-nachexilisch 1m Raum priester-
schriftlicher Arbeit und uch och in lebendigem ult erweıtert wurden. Da dieses Er-
gebnis QquECr den üblichen Auffassungen steht un: andererseıts sehr gründlıch
erarbeitet 1St, wiırd bei künftigen Analysen des Buches Exodus geboten se1n, diese Ar-
elt des isländischen Kollegen studieren un: sıch miıt ihr auf gleicher Argu-
mentatiıonshöhe auseinanderzusetzen. LOHFINK 5. ]
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tungskritische Untersuchung des Berichtes Jeremt14a 34, I_) '3 '9 2") f 38, (Oster-
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Diese Untersuchung, die wahrlich als Doktorarbeit hätte eingereicht werden kön-

NnCnNn, 1St die Frucht der Freizeitbeschäftigung eınes Wıener Schullehrers mıt vollem
Stundenpensum, der aus Lust der Sache nebenbei och Seminare der Uniiversität
besucht un: dem der Hand 4aU5S einer Seminararbeit eın ZFanzZeCS Buch entstand,
das aufgrund Worte VO Freunden ann uch veröffentlichte. Man MU: sıch
wiırklıch freuen, da ELWwWAas och g1bt, un: ebenso uch ber dıie Nachricht, da{fß
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